
TAGUNGSORT

Driebergsestraatweg 50, 3941 ZX Doorn, NL

http://www.hydepark.nl/

HINWEIS

Die Referate sämtlicher Barth-Tagungen werden in 
der Zeitschrift für Dialektische Theologie (ZDTh)
veröffentlicht. Diese Tagung wird unter Ausgabe 
2012/2 (Heft 57) erscheinen, die sie unter 
zdth@pthu.nl bestellen können.

KOSTEN FÜR DIE GESAMTE TAGUNG

  € 150,00 Studenten (Studenten PThU € 75,00)

  € 295,00 Selbstzahlende Teilnehmer

Nach Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung. 
Diese ist zu zahlen vor dem 1. März 2012.

ANMELDUNG

Anmeldung zur Tagung ist möglich bis zum 
29. Januar 2012 bei:

Maren Mielke
PThU Kampen
Postbus 5021
NL-8260 GA Kampen
E-mail: zdth@pthu.nl
Tel.: 0031-(0)-629-303-249

Das Drama des Bundes. 
Karl Barth und die jüdische 
Religionsphilosophie

Karl Barths Verhältnis zur jüdischen Religionsphilosophie ist 
bis heute ein brisantes Thema. Dessen Herausforderung wol-
len wir uns auf unserer diesjährigen Tagung zumindest einmal 
ansatzweise annähern. Als verbindende Thematik für die Vor-
träge und die Arbeitsgruppen haben wir die Frage nach der 
Struktur des Bundes gewählt. Dabei wollen wir uns bei den jü-
dischen Religionsphilosophen zunächst auf Martin Buber und 
Franz Rosenzweig konzentrieren.

Es mag bei Vielen als bekannt vorausgesetzt werden, dass Barth 
nach dem ersten Weltkrieg einige jüdische Denker im Rahmen 
des jüdisch-christlichen Patmoskreises etwas näher kennen-
lernte – eine Begegnung, die in ihrer Ambivalenz noch immer 
Fragen aufwirft. Ebenso mag bekannt geworden sein, dass Karl 
Barth gerade von dem sehr bedeutenden niederländischen 
Theologen Kornelis Heiko Miskotte (1894-1976) immer wie-
der auf die systematisch-theologische Relevanz der jüdischen 
Religionsphilosophie und insbesondere des Werkes von Franz 
Rosenzweig gewiesen wurde – ein Hinweis, den Barth kaum 
aufgenommen hat: den Gründen dafür wollen wir auf unserer 
Tagung einmal auf die Spur versuchen zu kommen. 

So freuen wir uns, dass Prof. Dr. Martin Leiner uns sowohl 
historisch als auch systematisch-theologisch in das Verhältnis 
Karl Barths zu Martin Buber einführen wird und Dr. Rinse 
Reeling Brouwer das Verhältnis zwischen Karl Barth und Frans 
Rosenzweig für uns einmal näher beleuchten möchte. Neben 
diesen beiden mehr einführenden Beiträgen wird es zwei the-
matisch mehr fokussierende Beiträge geben, auf die sich aber 
nicht nur die Spezialisten für jüdische Religionsphilosphie 
freuen dürfen: Der jüdische Religionsphilosoph Dr. Victor Kal 
wird über die Schwierigkeit des Gebets bei Franz Rosenzweig 
zu uns sprechen, und der Philosoph und praktische Theolo-
ge Prof. Dr. Hans Martin Dober hat sich bereit gefunden, mit 
uns zusammen einmal über die Struktur des Bundes als solche 
nachzudenken. 

Freuen tun wir uns aber ganz besonders auch auf Ihr zahlrei-
ches Kommen und Ihre Teilnahme an den Diskussionen und 
Arbeitsgruppen.
 

Dr. Rinse Reeling Brouwer (PThU, Kampen)
  Dr. Susanne Hennecke (UU, Utrecht)

  Prof. Dr. Gerard den Hertog (TU, Apeldoorn)
  Prof. Dr. Kees van der Kooi (VU, Amsterdam)

3 0 .  K a r l - B a r t h - Ta g u n g 
            i n  d e n  N i e d e r l a n d e n

15. – 17. März 2012
Driebergen / NL

Barth
Buber

Rosenzweig



  20:30  Kaffee

  20:45  Diskussion

  21:30  Abendandacht

1 SAMSTAG, 17. MÄRZ

  08:30  Frühstück

  09:15  Morgenandacht

  09:30  Prof. Dr. Hans Martin Dober (Tübingen)

„Vermittlung – Korrelation – Dialektik: 
Wie ist das ‚Drama des Bundes‘ zu denken?“ 

  10:30  Kaffee

  10:45  Diskussion

  11:15  Abschließendes Forum

  12:00  Rückblick, Geschäftliches, Planung 

         der nächsten Tagung

  12:30  Mittagessen

  13:30  Abreise

1 DONNERSTAG, 15. MÄRZ

  15:00  Ankunft und Tee

  15:30  Eröffnung der Tagung

  16:00  Prof. Dr. Martin Leiner (Jena)

„Karl Barth als Leser, Schüler 
und Kritiker Martin Bubers“

  18:00  Abendessen

  19:30  Arbeitsgruppen

  20:30  Kaffee

  20:45  Arbeitsgruppen

  21:30  Abendandacht

1 FREITAG, 16. MÄRZ

  08:30  Frühstück

  09:15  Morgenandacht

  09:30  Dr. Victor Kal (Amsterdam)

„Die Schwierigkeit der zwei Formen des 
Gebetes. Weiterdenken mit Rosenzweig.“ 

  10:30  Kaffee

  11:00  Diskussion

  12:30  Mittagessen

  14:00  Arbeitsgruppen

  15:45  Tee

  16:15  Arbeitsgruppen

  18:00  Abendessen

  19:30  Dr. Rinse H. Reeling Brouwer (Kampen)

„Glauben sie denn im Ernst, die Juden 
müssten uns lehren, die Bibel zu verstehen? 
– Eine systematische Analyse von Miskottes 
Versuch einer Antwort an Barth.“

WEGWEISER
Mit der Bahn: Steigen sie in den ‚stoptrein‘ Arnhem–
Utrecht und verlassen sie diesen wieder am Bahnhof 
Driebergen–Zeist. Von hieraus nehmen sie die Buslinie 
50 oder 56 in Richtung Doorn/Wijk bij Duurstede/
Wageningen. Steigen sie aus an der der Haltestelle 
Boswijk. Wenn sie nun ca. 200m zurückgehen, finden 
sie an ihrer rechten Seite den Eingang zum Hydepark.

Mit dem Auto: Ab Utrecht/Arnhem: Fahren sie auf 
die Autobahn A12 und nehmen sie dort Abfahrt 20 
Driebergen/Zeist. Folgen sie den Schildern Richtung 
Doorn. Nachdem sie Driebergen durchquert haben, 
befindet sich (kurz vor einer Tankstelle an der rechten 
Seite) die Auffahrt zum Hydepark an ihrer linken Seite. 

Ab Amersfoort: Fahren sie auf die Autobahn A28 Rich-
tung Utrecht und nehmen sie dort Abfahrt 5 Doorn/
Maarn (N227). Im Zentrum von Doorn rechts abbie-
gen in Richtung Driebergen-Rijsenburg (N225). Die 
Auffahrt zum Hydepark befindet sich an ihrer rechten 
Seite (kurz nach einer Tankstelle an der linken Seite).

mehr Informationen zu den Sprechern finden sie unter:
www.pthu.nl/BarthTagung2012

◉ Die Kirchliche Dogmatik III/2, § 45.2, Die Grund-
form der Menschlichkeit, 290-329. (English (Church 
Dogmatics): 242-274.)

◉ Die Kirchliche Dogmatik III/4, § 53.3, Das Gebet, 
95-126. (English (Church Dogmatics): 87-114.)

◉ Text über Buber aus den Entwürfen zur Schöp-
fungslehre (in Typoscript (1084-1109) auf der CD: 
Unveröffentlichte Texte zur KD) - auf der Tagung er-
hältlich.

◉ F. Rosenzweig, ,Dritter Teil: Einleitung: Über die 
Möglichkeit das Reich zu erbeten‘, in: Der Stern der 
Erlösung (Gesammelte Schriften), 295-330. 
[Arbeitsgruppe unter Leitung van Dr. Renée van Riessen]

VORBEREITUNG
Wie in jedem Jahr werden neben den einzelnen Vor-
träge der Referenten auch Arbeitsgruppen angeboten. 
In diesen kleinen Kreisen wird das Gespräch zwischen 
Lehrenden und Lernenden – noch mehr als in den Dis-
kussionsrunden – angeregt. Lesen sie darum bitte die 
angegebene Textauswahl für eine motivierte Wahl der 
jeweiligen Arbeitsgruppe.


